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Ein Rechenzentrum gehört in jeden Garten 
Laubbläser machen viel Wind, aber ökologisch gar keinen Sinn 
  

   Frankenwald: Die gute Nachricht, präsentiert von der Ortsgruppe 

Frankenwald Ost des BUND Naturschutz in Bayern e.V.:  Ein 
Rechenzentrum muss nicht unbedingt die neuesten 
Hochleistungscomputer beherbergen. Auch eine Gartenlaube kann das 
Zentrum für Rechen sein: Heurechen mit Holzzinken, Fächerbesen zum 
Laub fegen oder die gewöhnliche Gartenharke bilden das 
Rechenzentrum des Kleingärtners. Allesamt energiesparende, 
insektenschonende und klimafreundliche Helfer im Garten, seit 
Jahrhunderten im Einsatz und meist ein Begleiter für das ganze Leben.   
 

 Problematisch dagegen ist der unsinnige Trend hin zur 

Motorisierung der Arbeiten rund um Haus und im Garten. Schnell muss 
es gehen und bequem sein, damit man die Zeit spart, um anschließend 
ins Fitnessstudio zu gehen, um sich dann dort richtig auszupowern. Ein 
Laubbläser muss her. Und diese Geräte sind richtig laut: 90 bis 110 
Dezibel, teils so laut wie ein Presslufthammer oder wie Kettensägen. Da 
ist Gehörschutz Pflicht. Aber nicht nur der Lärm schadet Mensch und 
Natur. Die benzingetriebenen Geräte haben keinen Katalysator. Abgase 

 



und aufgewirbelten Feinstaub atmet man direkt ein. Der Luftstrom 
kann bis 200 km/h erreichen und damit für viele Kleinstlebewesen, wie 
Kerbtiere, Gliederfüßler, Larven usw. tödlich sein. Das Laub dann noch 
abzufahren und nicht als nützlichen Unterschlupf für Igel und Co oder 
als Mulchschicht im Garten zu belassen ist kontraproduktiv. Falllaub 
hilft dem Garten über den Winter als wärmeisolierende 
Bodenabdeckung und Nährstofflieferant für das nächste Jahr. Die Natur 
und der Garten brauchen vieles, aber bestimmt keinen Laubbläser oder 
-sauger. 
 

 
Bild: Laub kann als Mulch, Nährschicht, Kälteschutz und als 
Unterschlupf für die Überwinterung einiger Gartenbewohner 
lebenswichtig sein. Viel zu wertvoll um es einfach wegzublasen. 

  
Bild: Rechen schonen die Natur und stören keinen Nachbarn. Jeder 
sollte deshalb ein Rechenzentrum im Garten haben!                                                                        
 
- Ende der DGN - 


